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Hocbgebohme Reichsgrafen-,

Gnädigste Grafen und Herren!

Die verewigte Fürstinn Juliane forderte

mich vor einigen fahren zur Untersu¬

ckimg der Gesundbrunnen zu Elisen auf;

angezogen durch das Interessante dieses

Gegenstandes, und gereizt durch die Hoff¬

nung neuer Entdeckungen, wozu mir diese

Untersuchungen und die Analyse des Schwe¬

felwassers zu Winzlar, bey Rehbnrg, Ge-



legeuheit geben würden, habe ich die Unter¬

suchung der Eilsener Schwefelwasser nicht

allein gern übernommen, sondern auch die

mit derselben correspondirenden chemischen

Versuche mehreremale iviederholt und die Re¬

sultate davon mit Sorgfalt gesammelt. So

ist diese Schrift entstanden, die ich Ew.

llochgr'dflichen Gnaden und Ew.



Hochgräflichen Excellenz zu über¬

reichen mir erlaube.

Wem mügte ich diese Schrift wohl

mit mehreren Rechte aneignen dürfen, als

Ew. H o ch gr ä fliehen Gnaden, dem

hohen Eigentümer des Curortes und E w»

Modi gräflichen Excel lenz, dem

hohen Formunde und Regenten, Höchst-.
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welche, so wie in allen Zweigen der

Landes - Regierung, also auch in der vom

Publico allgemein geheischten Erweiterung

der JLilsener Brunnen - und Badeanstalten,

Sich nicht allein als ein Vater des

Herrn JLrbgrafen erwiesen; sondern Sich

auch den Dank des Landes erworben

haben,



Glücklich werde ich mich schätzen, wenn

meine Schrift des Beyfalls Ew. Hoch-

gräflichen Gnaden und Ew. Hoch¬

gräflichen Excellenz" werth gefunden

■wird, und wenn sie etwas dazu, beif'

trägt, dafs die Eilsener Heilbrunnen so

bekannt und geschätzt werden, wie sie es

verdienen.



Es ist die alle*■schuldigste Ehrfurcht

mit der ick verharre

Eiv. Hochgräflichen Gnaden

Ew. Hochgräflichen Excellenz

Hameln,

den 2. Decbr. 1804.

tinlcrt!ni.,iii;er

$ oh. Frie d. Wc sirumb.
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